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Erklärung zum russischen Angriff auf die Ukraine / 
 

Statement on the Russian attack on Ukraine  
 
 
Vorstand und Rat der Deutschen Gesellschaft für Internationales Recht erklären:  
 
Die Charta der Vereinten Nationen verpflichtet alle Mitglieder, in ihren internationalen 
Beziehungen jede gegen die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit eines 
Staates gerichtete Anwendung von Gewalt zu unterlassen (Art. 2 Abs. 4 UN-Charta). 
Der bewaffnete Angriff der Russischen Föderation auf die Ukraine verletzt dieses grundlegende 
Prinzip des Völkerrechts, auf dem die gegenwärtige internationale Ordnung beruht.  
Die Deutsche Gesellschaft für Internationales Recht fördert die Forschung, Lehre und 
Rechtsgestaltung im Bereich des Völkerrechts. Wir halten fest, dass die Sprache des Völkerrechts 
von Russland missbraucht wird, um juristisch nicht haltbare Rechtsbehauptungen vorzubringen. 
Wir fordern alle Staaten und internationalen Akteure auf, diese Scheinargumente zu entlarven.  
Russland ist verpflichtet, weitere militärische Gewalt zu unterlassen, sich aus dem Staatsgebiet 
der Ukraine zurückzuziehen und sich gemeinsam mit der Ukraine um eine friedliche Beilegung 
der Streitigkeit zu bemühen. Alle Staaten sind verpflichtet, zusammenzuarbeiten, um die 
schwerwiegende Verletzung des Gewaltverbots als zwingende Norm des allgemeinen 
Völkerrechts mit rechtmäßigen Mitteln zu beenden.  
 
 
Statement of the Board and the Council of the German Society of International Law  
 
The Charter of the United Nations obliges all Member States to refrain in their international 
relations from the use of force against the territorial integrity or political independence of 
another state (Art. 2(4) of UN-Charter). 
The armed attack by the Russian Federation against Ukraine violates this fundamental principle 
of international law upon which the current international order is based. 
The German Society of International Law promotes research, teaching, and drafting in the field of 
public international law. We insist that the language of public international law is being 
deliberately misused by Russia in order to advance legal allegations which are juridically 
untenable. We call upon all states and international actors to expose these sham arguments.  
Russia has a duty to refrain from any further use of military force, to withdraw its forces from the 
territory of Ukraine and to seek a peaceful settlement of this dispute together with Ukraine. All 
states are obligated to cooperate to bring to an end through lawful means this serious breach of 
the prohibition against the use of force, which is a peremptory norm of general international law. 
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